
Haussammlung für Flutlicht

Viele Jahre lang haben sich die 
Gemeinde und die Union bemüht, 

das bestehende kleine Trainingsfeld zu 
einem großen Spielfeld zu erweitern. 
Die dafür notwendigen Finanzmittel 
waren mit rund 150.000 Euro sehr 
hoch und in Zeiten knapper Finanz-
mittel nicht aufzubringen. Deshalb 
hat man sich entschlossen, das Projekt 
zugunsten einer neuen Flutlichtanlage 
umzuändern.  Die bestehende alte 
Flutlichtanlage wurde beim Bau der 
Sportanlage vom früheren Sportplatz 
im Naarntal übernommen und 
wies aufgrund ihres Alters deutliche 
Sicherheitsmängel auf. Außerdem war 
die Funktionsfähigkeit bereits sehr 
eingeschränkt. Die Gesamtkosten der 
neuen Anlage belaufen sich auf 47.884 
Euro. Mit Unterstützung des Landes 
OÖ, der Sportunion OÖ und des OÖ 
Fußballverbandes konnte ein Großteil 

Nach langem Bemühen und zähen Verhandlungen konnte kürzlich die neu 
errichtete Flutlichtanlage bei der Sportanlage in Betrieb genommen werden. 
Auch die Union Rechberg musste zur Finanzierung des Projektes viel Geld in-
vestieren und plant dafür im September eine Haussammlung durchzuführen.
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Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Rechberg September 2013

Die Flutlichtanlage wird am 12. Oktober 2013 mit einem Meisterschaftsspiel gegen Pierbach/Mönchdorf eröffnet. Die 
Sektionsleiter Stephan Stiftner und Josef Thauerböck sowie Obmann DI Leopold Weichselbaumer laden dazu alle ein.

 Vizebürgermeister Martin Ebenhofer
m.ebenhofer@rechberg.ooe.gv.at

der benötigten Finanzmittel aufgetrie-
ben werden. Die Sportunion Rechberg 
muss mit einem Eigenmittelbedarf in 
Höhe von 9.327 Euro tief in die Tasche 
greifen. Dabei sind die 352 Eigenlei-
stungsstunden, welche die aktiven 
Vereinsmitglieder zum Bau geleistet 
haben, nicht einmal berücksichtigt. Für 
die Union stellt dieser Betrag, den sie 
mit Darlehen vorfinanzieren mussten, 
einen hohen finanziellen Aufwand dar. 
Die Vereinsvorstandsmitglieder werden 
deshalb in den nächsten Wochen in 
Rechberg von Haus zu Haus gehen und 
um Ihre tatkräftige Spende ersuchen. 
Auch seitens des Gemeinderates und 
aller vertretenen Parteien wird diese 
Sammelaktion unterstützt. Kommt eine 
gute und zeitgemäß ausgestattete Frei-
zeitanlage doch allen Rechbergerinnen 
und Rechbergern und besonders den 
Kindern und Jugendlichen zu Gute.

Was für ein Sommer!
Zuerst die starken Regenfälle, dann 
Rekordhitze, dann die vielen Veran-
staltungen, etliche Baustellen und 
ein rekordverdächtiger Badebetrieb 
am Badesee. Es war wieder einmal 
ein Sommer, der in unserer Gemein-
de keine Langeweile aufkommen 
ließ. Aber gerade wenn‘s stressig 
wird, zeichnet uns das Miteinander 
sprich das aktive Dorfleben aus. 
Besonders hervorzuheben sind 
dabei die 352 Stunden, welche die 
Vereinsmitglieder der Union ehren-
amtlich geleistet haben, damit die 
Sportanlage in einem neuen Licht 
erstrahlen kann. Ich bedanke mich 
hier besonders beim Vereinsvor-
stand, insbesondere bei Obmann 
DI Leopold Weichselbaumer für die 
umsichtige Projektleitung zur Er-
richtung der neuen Flutlichtanlage. 
Auf diesem Weg möchte ich an alle 
Rechbergerinnen und Rechberger 
appellieren, die Haussammlung der 
Union bestmöglich zu unterstützen. 
Auch die Gemeinderäte haben 
sich bereit erklärt, sich an der 
Sammelaktion zu beteiligen, wo es 
gewünscht wird. Gleichzeitig lade 
ich alle zur offiziellen Eröffnung am 
Samstag den 12. Oktober 2013 sehr 
herzlich ein. Auch wenn  uns im 
Sommer oft heiß wird: Unser großer 
Vorteil ist, dass wir uns nach ge-
taner Arbeit im Badesee abkühlen 
können. Seien wir aber
gespannt, was als
nächstes kommt!

RECHBERG 
IM INTERNET
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Im September erhält jeder Wähler eine 
amtliche Wahlinformation durch die 
Post zugestellt. Mit dieser amtlichen 
Wahlinformation werden Sie über 
die Möglichkeit der Stimmabgabe 
informiert.

Wahltag: Sonntag, 29. September 2013 
Zeit: 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Wahllokal: Turnsaal der Volksschule

Nehmen Sie zur Wahl den gekenn-
zeichneten Abschnitt der amtlichen 
Wahlinformation mit. Sie erleichtern 
damit die Arbeit der Wahlbehörde.

Antrag für Wahlkarte
Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, 
haben Sie die Möglichkeit eine Wahl-
karte zu beantragen. Mit der amtlichen 
Wahlinformation erhalten Sie gleich-
zeitig eine Anforderungskarte die Sie 
uns portofrei mit dem beiliegendem 
Kuvert übermitteln können. Verfügen 
Sie über einen Internetzugang, bitte die 
Antragstellung über den Link auf       
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unserer Homepage www.rechberg.at 
oder www.wahlkartenantrag.at durch-
führen. Beachten Sie aber bitte, dass die 
späteste Antragsstellung bis zum 25. 
September 2013 erfolgen muss. Stellen 
Sie so früh wie möglich Ihren Antrag. 
Persönlich können Sie Anträge auf eine 
Wahlkartenausstellung bis Freitag, 27. 
September 2013 12:00 Uhr im Gemein-
deamt durchführen.
Nachdem Sie die Wahlkarte erhalten 
haben, füllen Sie den amtlichen Stimm-
zettel persönlich, unbeobachtet und un-
beeinflusst aus, legen den ausgefüllten 

Wählen mit Wahlkarte bei NR-Wahl

Stimmzettel in das 
Wahlkuvert und dieses 
in die Wahlkarte, die Sie 
anschließend verschlie-
ßen. Die Wahlkarte 
muss so versendet 
werden, dass diese 
spätestens am Wahl-
tag bis 17:00 Uhr 
bei der zuständigen 

Bezirksverwaltungsbehörde einlangt. 
Auch hier fallen keine Portokosten für 
Sie an.

„Fliegende Wahlbehörde“
Sollten Sie durch mangelnde Geh- und 
Transportfähigkeit oder Bettlägerig-
keit das Wahllokal nicht aufsuchen 
können, so nützen Sie bitte die Brief-
wahl. Falls Sie jedoch eine besondere 
Wahlbehörde wünschen, wird Sie eine 
fliegende Wahlkommission besuchen. 
Voraussetzung ist jedoch auch, dass Sie 
über eine Wahlkarte verfügen – daher 
ist auch in diesem Fall eine Wahlkarte 
zu beantragen. 

Kino auf Rädern am Badesee Rechberg
„Filmspaß einmal anders“. Die Organisation Kino auf Rä-
dern, die im Auftrag des Österreichischen Filminstituts und 
des Kulturreferates Rechberg unterwegs war, hatte nicht 
zu viel versprochen. Der Auftritt für Kino am Badesee am 
14. August war ein voller Erfolg. Genau 100 Karten wurden 
verkauft. „Das Experiment ist gelungen, wir können mehr 
als zufrieden sein!“, sagt Kulturreferent Frank Witte. Dass 

Personen, die am Wahltag verhindert sein werden, ihre Stimme vor der zuständigen Wahlbehörde abzugeben, 
etwa bei Ortsabwesenheit, aus gesundheitlichen Gründen oder wegen eines Aufenthalts im Ausland, haben 
Anspruch auf Ausstellung einer Wahlkarte. Die Beantragung einer Wahlkarte ermöglicht Wählerinnen und 
Wählern größtmögliche Flexibilität bei der Stimmabgabe.

die „Unbeabsichtigte Entführung der Frau Elfriede Ott“ 
ausgerechnet zwei Tage später auf dem Programm des 
ORF stand zwar nicht beabsichtigt, konnte die Vorführung 
aber nicht ins Wanken bringen. Auch für die Filmvorführe-
rinnen aus Wien war die Präsentation etwas Besonderes. 
„Kinovorführungen mit Badekulisse sind uns noch nie 
vorgekommen.“

Foto: Fröschl
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Line Dance für AnfängerInnen

Der Kurs findet beim Dorfwirt statt, 
startet jeweils um 19:00 Uhr und endet 
um 20:30 Uhr. Veranstaltungsleiterin 
Erna Kunze zeigt sich begeistert. „Beim 
Kurs in Perg kamen bereits viele Men-
schen zusammen.“

Die Gesunde Gemeinde Rechberg 
fördert die Ambitionen.
Line Dance ist Begeisterung und Le-
bensfreude. Er bietet eine große Vielfalt 
an Tänzen und kann zu jeder Musik 
getanzt werden – Country-Musik, Rock 
und Pop. Bewegung, Ausdauer, Koordi-
nation und Konzentration werden bei 
diesem Tanz spielerisch trainiert. Line 
Dance erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit. Auch Stammtischrunden und 
Vereine haben bereits ihre Begeiste-
rung für diese Art zu Tanzen entdeckt.

Erstmals startet am 5. September in Rechberg ein Line Dance Kurs. Die wei-
teren Termine sind am 12., 19. und 26. September. Die Kosten betragen pro 
Person für den gesamten Kurs 35 Euro. Vorausgesetzt: Es kommen mindestens 
acht Teilnehmerinnen und Teilnehmer zusammen.

Line Dance wird nicht nur bei Country-
Festen eifrig getanzt, sondern auch 
gerne als Tanzeinlage bei Geburtstags-
feiern, Zeltfesten, Bällen, usw. Es kann 
jeder mitmachen, der Spaß am Tanzen 
hat, mit oder ohne Partner/in.

Anmeldung bei: Erna Kunze unter der 
Tel. 0664/6407900 oder der Gemeinde 
Rechberg unter 07264/4655.

G E S U N D E  G E M E I N D E  U N T E R S T Ü T Z T  L I N E  D A N C E  K U R S

Line Dance: Einfach Spaß am Tanzen haben. Foto: Kunze

Vortrag „Burn Out“

„Bis, dass es nicht mehr geht“ nennt 
sich eine Veranstaltung von Johann 
Thauerböck. Das Seminar beginnt am 
Donnerstag, den 5. September um 
19.30 Uhr im Gasthof Raab - Dorfwirt. 
Es findet im Rahmen der Aktivitäten 
der Gesunden Gemeinde zum Thema 
„Burn Out“ statt.

Die Veranstaltung ist nicht nur für 
Betroffene geeignet, sondern auch  für 
alle, die sich für das Thema interessie-
ren. Thauerböck kann aus seiner Praxis 
referieren, was die Veranstaltung umso 
spannender macht.  Grundsätzlich 
glauben viele Menschen, alles leisten zu 
können, bis sie erkennen müssen, ge-
danklich im Kreis zu laufen. Lösungen 
sind daher gefragt, und die werden oft 
durch andere, wie Psychotherapeuten 
angeboten. Oft reicht aber eine 
Standortbestimmung aus.  Die Veran-
staltung ist frei zugänglich.

Schneestangen bei 38 Grad Celsius
Landart-Künstler Willi Katteneder hat im Rahmen der 
Donaufestwochen sein jüngstes Werk mit dem Namen 
„Randerscheinungen“ vorgestellt. Unter Beisein von 
Donaufestwochen-Präsident Walter Edtbauer wurde das 
Projekt der Öffentlichkeit am Areal des Großdöllnerhofes 
zugänglich gemacht. Katteneders Werke werfen meist einen 
ironischen aber auch nachdenklichen und kritischen Blick 
auf gesellschaftliche Entwicklungen und Tendenzen. Seine 

Foto: Witte

Materialien sind entweder natürlichen Ursprungs oder 
werden als Alltagsprodukte einer neuen Bedeutung zu-
geführt. Bei diesem Projekt kommen ganz normale Schnee-
stangen zum Einsatz, die sich wie aufgestellte Mikado-
Stäbe spiralförmig aus einem Zentrum hinausbewegen.

„Einerseits geht es um die konkrete Würdigung der 
kaum beachteten orange-schwarzen Schneestangen 
(das einzig Bunte im Winter am Straßenrand), ande-
rerseits natürlich um deren metaphorischen Gehalt 
als Orientierungshilfe. In Zeiten größerer Umbrüche 
in der Zivilgesellschaft, in Politik und Wirtschaft aber 
auch den Religionen, ist für mich eine verstärkte 
Suche nach neuen ,Wegweisern’ spürbar. Wie eben 
bei Erscheinungen üblich, kommen diese und ver-
schwinden auch wieder. Es liegt nun am Betrachter 
meiner Arbeit selbst, welche Tendenzen er erkennen 
will ... “, erklärt Willi Kattender.
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Restmüllabfuhr wird optimiert
Der Bezirksabfallverband Perg plant seit einiger Zeit bei der Restmüllabfuhr im gesamten Bezirk Perg eine Tou-
renoptimierung. Dabei wird das Hauptaugenmerk besonders auf gemeindeübergreifendes Fahren gelegt.  

M Ü L L T O N N E N  B I S  S P Ä T E S T E N S  S E C H S  U H R  M O R G E N S  Z U R  A B H O L U N G  B E R E I T  S T E L L E N

Die Gemeinden, der Bezirksabfallver-
band Perg sowie die AVE Österreich 
GmbH arbeiten derzeit intensiv an 
einer Tourenoptimierung im Bereich der 
Restabfallsammlung. Ab 2014 sollen 
deutlich Kosten eingespart werden. 
Erste theoretische Hochrechnungen 
ergeben Einsparungsmöglichkeiten von 
über 300 LKW Stunden und 140 Entlee-
rungsfahrten pro Jahr.

Diese Einsparungen können hauptsäch-
lich durch künftiges Gemeinde übergrei-
fendes Fahren, die Optimierung durch 
neue Drei-Achs betriebene Fahrzeuge, 
Optimierung der bestehenden Touren 
sowie dem Wechsel des Beifahrerper-
sonals zur AVE erzielt werden. Künftig 
wird die Abfuhr ausschließlich von 
Personal der AVE zur Verfügung gestellt. 
Am 6. September 2013 findet eine soge-
nannte Probe-Restabfallsammlung 

statt. Bei dieser Sammlung werden op-
timierte Fahrtwege für die künftige Re-
stabfallsammlung getestet. Aus diesem 
Grund sollen alle Mülltonnen bereits am 
Abend vor der Restabfallabfuhr oder um 
6:00 Uhr am Abfuhrtag zur Abholung 
bereit stehen, da man die Abfuhzeiten 

noch nicht genau sagen kann. Der 
Abfuhrintervall von sechs Wochen soll 
in Rechberg auch zukünftig unverändert 
bleiben. Gerne steht der Bezirksab-
fallverband Perg für Fragen unter der 
Telefonnummer 07262/53134-0 zur 
Verfügung. 

	

	

 PERG 

Wann? 
Montag den 23.09.2013 
ab 14:00 Uhr 
 
Wo? 
ASZ Perg 
Naarnerstraße 94  
4320 Perg 
 
Was? 
Gewinnspiele – Snacks – 
Information 

TEXTILIENSAMMLUNG  
 
Liebe Rechbergerinnen und Rechberger! 
 
Auch heuer findet wieder eine Straßensammlung für Alttextilien durch die OÖ LAVU AG (07242 77977-21, 
www.lavu.at) statt. Die zur Verfügung gestellten Textiliensäcke (am Gemeindeamt erhältlich) sind nur für 
die Gemeinde-Straßensammlung der OÖ LAVU AG zu verwenden! Den Textiliensack bitte gut verschnüren 
und bis spätestens 7:00 Uhr früh bei der jeweiligen Sammelstelle abgeben! 
 
Was wird gesammelt:   
 Tragbare und saubere KLEIDUNG 
 Unbeschädigte TASCHEN und GÜRTEL 

 BETTZEUG, BETTFEDERN im Inlett 

 Funktionstüchtige SPIELWAREN 

 Saubere und tragbare SOMMER- und  

  WINTERSCHUHE* 

 SPORTSCHUHE* 

 tragbare FUSSBALLSCHUHE* 

 Funktionstüchtige INLINESKATER* 
 *ausnahmslos paarweise gebündelt 
 
Was passiert damit: 
Die Textilien bzw. Schuhe werden in Sortierbetrieben in bis zu 70 verschiedene Sorten (Kinder, Herren, 
Damen, Winter, Sommer,...)  sortiert. Der Großteil der Kleider wird nach Afrika und in Osteuropäische 
Länder gebracht und je nach Qualität in eigenen Shops wiederverkauft.  
 
 
Termin:  Mittwoch, 9. Oktober 2013 
Sammelstelle:   (bitte bis spätestens 7:00 Uhr früh abgeben!) 
 Splitthütte „Augerstein“ 
  

 Der Bürgermeister 

 Johann Thauerböck 

Was darf nicht hinein: 
 VERSCHMUTZTE Kleidung 
 NASSE Kleidung 

 KAPUTTE Kleidung  

 STOFFRESTE/PUTZLAPPEN 

 KAPUTTE, VERSCHMUTZTE 

oder SCHIMMELIGE Schuhe 

 SKI-, SNOWBOARD und  

 EISLAUFSCHUHE 

 SCHUHEINLAGEN 

 

Foto: BAV
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Bronzemedaille für Tischlergesellen

Mit der Bronzemedaille im Gepäck 
reiste der junge Möbeltischer von den 
stark besetzten Berufsweltmeister-
schaften zurück nach Österreich, wo 
er am Flughafen von WK-Präsident, 
Dr. Christoph Leitl, empfangen 
wurde. Thomas Lindner hatte sich 
im vergangenen Jahr als Sieger 
bei den Staatsmeisterschaften für 
die  „WorldSkills“ qualifiziert. Der 
ehrgeizige Tischler absolvierte in der 
Tischlerei Katteneder die dreijährige 
Tischlerlehre mit ausgezeichnetem 
Erfolg. Als nächsten Schritt will er nun 
die Meisterprüfung ablegen.

Eine weitere Erfolgsmeldung gibt es 
aus der Tischlerei Katteneder: Gabriel 
Katzenschläger hat die Lehrabschlus-
sprüfung ebenfalls mit ausgezeichne-
tem Erfolg abgeschlossen.

Die 42. WorldSkills-Berufsweltmeisterschaften gingen Anfang Juli im deutschen Leipzig über die Bühne. Mit 
dabei auch der Mönchdorfer Thomas Lindner, der bei der Tischlerei Katteneder die Tischlerlehre absolviert hat.

T I S C H L E R E I  K A T T E N E D E R  I S T  D E R  T O P - A U S B I L D U N G S B E T R I E B  I N  R E C H B E R G

Im Rahmen des Dorffestes wurde Thomas Lindner ein würdiger Empfang bereitet.                      Foto: Käferböck

Fußballspiele zum 
Einzeleintrittspreis für 

die ganze Familie.

Mit der OÖ Familienkarte zahlt nur ein Elternteil den 
Einzeleintritt, alle weiteren auf der Karte eingetragenen 
Personen erhalten freien Eintritt. Gilt für alle Bewerbsspiele 
des OÖFV innerhalb Oberösterreichs von der 2. Klasse bis 
einschließlich der Regionalliga.

Schmankerlkirtag

Am 8. September startet um 8.30 Uhr 
der 3. Rechberger Schmankerlkirtag 
am Dorfplatz. Auf allerlei Köstlich-
keiten  kann man sich wieder freuen: 
von Bauernbrot über Schaumrollen, 
Joghurt, Marmelade, Honig, Most, 
Speck bis zu Dinkelprodukten. Bei 
den Standln lässt sich Gutes und 
G’schmackiges aus der Region 
genießen: Steckerlfisch ebenso wie 
Mostsuppe, Ripperl und Speckknödel. 
Die Naturparkbauern präsentieren 
eigens kreierte Säfte. Die ARGE Nah-
versorgung Rechberg schenkt zudem 
heimische Bierspezialitäten aus.  Neu 
ist heuer, dass auch das Rechberger 
Handwerk und Kunsthandwerk einige 
Produkte zur Schau stellt. Der Kirtag 
findet nur bei Schönwetter statt.

Foto: Witte
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Idealisten gesucht

Die Sicherung der  am meisten 
einsturzgefährdeten Mauern hat 
nun die höchste Dringlichkeitsstufe.                                           
Die mühsamen Vorarbeiten von der 
rechtlichen und behördlichen Seite bis 
zur Rodung und Räumung des Burg-
areals wurden schon durchgeführt.

Das Ausmauern, Auszwickeln und 
Verfugen im Mauersockelbereich soll 
im September  in Angriff genommen 
werden. Das Bundesdenkmalamt 
fordert noch vor dem Winter den Aus-
bruch der Südmauer der romanischen 
Hochburg zu sanieren, nachdem im 
Juni die katastrophalen Regenfälle mit 
dem Jahrhunderthochwasser die Nord-
mauer durch Erweichung zum Absturz 
brachten.                                                                                                                                 
Idealisten werden gebeten, sich in den 
Gemeindeämtern St. Thomas/Bl. oder

Die 850 Jahre alte Ruine Klingenberg braucht dringend Hilfe. Helfende 
Hände und unterstützende Mitglieder werden gesucht.  Das Bundes-
denkmalamt gab grünes Licht.                               

Pabneukirchen oder beim Vereins-
Obmann Dr.  Josef  Strasser in Bad Zell 
zu melden.

200 Jahre lang war der Verwaltungs-
sitz der Herrschaft Klingenberg in 
Münzbach, bis zum Kauf durch Enz-
millner auf Windhaag 1639, ab 1270 
auf Burg Plasenstein in St. Thomas.

R U I N E  K L I N G E N B E R G  S O L L  V O R  V E R F A L L  G E R E T T E T  W E R D E N

Seit der Veröffentlichung des neu-
esten IWF-Berichts (Internationaler 
Währungsfonds), der auffordert das 
Pensionsantrittsalter erneut anzuhe-
ben, wurde das Vertrauen der Österrei-
cher in die staatliche Pensionsvorsorge 
auf den Prüfstand gestellt. Doch ob-
wohl nur 13 Prozent der unter 50-Jäh-
rigen an eine stabile Altersvorsorge 
glauben, sorgen nur 42 Prozent der 
Österreicher privat vor.

Vor vierzig Jahren lagen die Dinge 
noch anders, als Österreicher durch-
schnittlich 12,4 Jahre im Ruhestand 
verbrachten. Durch die immer weiter 
steigende Lebenserwartung und das 
sinkende Pensionsantrittsalter verdop-
pelte sich diese Spanne nun aber auf 
23,1 Jahre. Doch gerade aufgrund des 
steigenden Anteils der über 60-Jäh-
rigen, hat der Staat immer mehr al-
tersabhängige Ausgaben, welche die 
Staatsverschuldung erhöhen und frü-
her oder später nicht mehr für die Pen-
sion eines einzelnen verwendet wer-
den können.

Aus diesem Grund ist es laut EU-
Kommission notwendig stärker privat 

vorzusorgen. Doch gerade auf dem 
Gebiet sind gesetzliche Rahmenbedin-
gungen, Provisionen und hohe Kosten 
stark umstritten. Um einen passenden 
Schutz für Ihre Zukunft zu finden, 
sollten Sie sich deshalb an einen Ver-
sicherungsmakler wenden, der Ihnen 
unabhängig alle Produkte erklären und 
auch das passende für Sie empfeh-
len kann. Neben der Vorsorge durch 
Immobilien und Wertpapiere, gibt es 
auch die Möglichkeit mit Pensionsver-
sicherungen vorzusorgen.

 Für nähere Informationen stehen Ih-
nen Ihre EFM Versicherungsmakler 
jederzeit zur Verfügung.

EFM - Mit ÜbEr 50 StandortEn diE nr. 1 in ÖStErrEich       

Günter Neuhauser 
Franz Innerhuber 
tel. 07435 20101 | www.efm.at/stvalentin 
guenter.neuhauser@efm.at 
franz.innerhuber@efm.at

Wer sorgt für meine Pension?

EFM St. VALENtIN

*Die Bewertungen der Versicherungsprodukte sind Pauschalaussagen, da die einzelnen Produkte unter-
schiedlichste Möglichkeiten bieten. Für eine detaillierte Aussage sprechen Sie bitte mit Ihrem Versiche-
rungsmakler.

WERBUNG

Die Ruine Klingenberg war Hauptsitz einer Herrschaft.

Asphaltierungsarbeiten

Die Gemeinde Rechberg hat im 
Sommer wieder die Organisation von 
Asphaltierungsarbeiten übernommen. 
Zahlreiche private Hausbesitzer 
nützten dabei die Gelegenheit, ihre 
Zufahrten staubfrei zu machen. Auch 
am öffentlichen Gut wurden einige 
kleinere Stellen asphaltiert. Die Ar-
beiten wurden von der Firma Held und 
Francke durchgeführt. Voraussichtlich 
wird die Gemeinde im heurigen Jahr 
noch weitere Straßenbauarbeiten 
durchführen.

Ebenfalls im August wurde der 
gesamte Güterweg Kürnstein mit 
einer neuen Asphaltdecke überzogen. 
Dies war im Straßenbauprogramm 
des Wegerhaltungsverbandes Unteres 
Mühlviertel für heuer vorgesehen.

Foto: Kriechbaumer

Foto: Strasser
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Neue Stromtankstelle
Wer das Mühlviertel erkunden möchte, kann dies einfach mit 
einem Elektrofahrrad, kurz E-Bike genannt, machen. E-Bikes erfreu-
en sich immer größerer  Beliebtheit. Grund dafür sind die ständig 
mehr werdenden Stromtankstellen – sogenannte E-Ladestationen 
– die den Radlern eine Fahrt von Gemeinde zu Gemeinde ermög-
lichen ohne dass man Angst haben muss, der Akku könnte zu früh 
leer werden. Auch die Gemeinde Rechberg hat beschlossen, eine 
E-Ladestation beim Stromversorger der Linz AG anzukaufen und 
zentral beim Dorfplatz aufzustellen. „Auch wenn es derzeit noch 
keinen so großen Andrang gibt, sind elektrisch betriebene Fahr-
räder das Freizeitgerät der Zukunft“, freut sich Vizebürgermeister 
Martin Ebenhofer über die neue Lademöglichkeit. Stromtanken für 
elektrisch betriebene Fahrzeuge ist gratis.

Herbstbeginn mit 45. Familienwandertag

In gewohnter Manier hat ÖR. Karl 
Weichselbaumer wieder eine span-
nende Strecke rund um Rechberg 
ausgesucht. Gestartet wird ab 10.00 
Uhr vom Dorfplatz in Richtung 
Schwammerling und durch den 
Bannwald vorbei an den imposanten 
Fuchsmauern bis zum Kinzelhofer. Bei 
der Familie Thauerböck heißt es sich 
kräftig zu stärken, denn entlang des 

Am Sonntag, den 22. September 2013, ist Herbstbeginn und Zeit, die Wandschuhe zu schnüren, um beim          
45. Familienwandertag des Tourismusverbandes Rechberg mitwandern zu können. 

Naturparkweges geht‘s hinauf zum 
Bauernwagner und weiter zum Ziel, 
dem Großdöllnerhof. Im Keramik-
atelier von Nikola Jakadofsky kann an 
diesem Tag auch gestöbert werden. 
Die Klänge der Trachtenmusikkapelle 
locken uns über den letzten Anstieg, 
der Köhlerwiese, zum Großdöllnerhof, 
wo Sie mit etwas Glück noch einen der 
tollen Preise mit nach Hause nehmen.

T O U R I S M U S V E R B A N D  R E C H B E R G  L O C K T  W A N D E R E R  M I T  S C H Ö N E R  S T R E C K E

Auf geht‘s zum 45. Rechberger Familienwandertag.

TV-Obmann Alfred Raab, VBgm. Martin Ebenhofer und Fritz Jahn mit seinem neuen E-Bike.

Oma zum Ausleihen
Für Familien gibt immer wieder Situationen, in de-
nen sich die Frage nach einer verlässlichen Kinder-
betreuung stellt. Der Omadienst des Katholischen 
Familienverbandes bietet eine bedarfsgerechte, 
regelmäßige Betreuung für einige Stunden pro Wo-
che. Die Leihoma kommt zur Familie und betreut 
die Kinder im gewohnten Umfeld. Kinder genießen 
es eine Oma ganz für sich zum Spielen zu haben.

Über 350 Leihomas in Oberösterreich haben schon 
die wunderschöne Erfahrung gemacht, einen Teil 
ihrer Freizeit mit der Betreuung von Kindern zu 
verbringen.

Nun steht auch für Rechberg eine Leihoma zur 
Verfügung. Wenn Sie Interesse haben, Ihre Kinder 
durch eine Leihoma lie-
bevoll betreuen zu lassen, 
melden Sie sich.

Evi Kapplmüller
Omadienst Koord. OÖ
0732 / 7610-3432
omadienst-ooe@familie.at
www.omadienst.info

 

D I P L .  I N G .    R A L P H    M A R A K E                                            
Ingenieurkonsulent   für  Vermessungswesen 
M a r k t s t r a ß e  2 4 ,   2 8 5 1  K r u m b a c h  
Tel.: 02647/42218       Handy: 0650/2500768 
Mail: vermessung@marake.at, www.marake .a t  

 

 

Am 1. September 2013 eröffnen wir unseren Standort in 4360 Grein / Donau, Kreuzner 
Straße 33. Wir bemühen uns jegliche Vermessungen (sei es im Kataster oder technische 
Vermessungen) zu Ihrer Zufriedenheit zu erledigen. Nähere Informationen über uns und 
unsere Arbeit entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.marake.at. 
Gerne nehme ich schon jetzt Ihre Anfragen entgegen, Ihr DI Ralph Marake, 0650/2500768. 

Foto: Kriechbaumer
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29.8.2013 Dorfabend 20.00 GH Haunschmid Tourismusverband

31.8.2013 Asphaltstock-Ortsmeisterschaft 10.00 Stockbahnen Union - Sektion Stock

4.9.2013 Mobile Problemstoffsammlung 13-18.00 Parkplatz Badesee Bezirksabfallverband

6.9.2013 Müllabfuhr vorm. Bezirksabfallverband

7.9.2013 5. Integrativer Wandertag 13.00 St. Thomas/Bl. Naturparkverein

6.-7.9.2013 Kreamik Workshop creativ Academie Großdöllnerhof Zukunft Rechberg

8.9.2013 Schmankerlkirtag 8.00 Dorfplatz ARGE Nahversorgung

13.-14.9.2013 Ausflug des Gemeinderates Gemeinde

14.-15.9.2013 Fest der  Volkskultur Bad Zell Naturparkverein

22.9.2013 Familienwandertag ab 10.00 Dorfplatz Tourismusverband

29.9.2013 Erntedankfest 10.45 Pfarrkirche Pfarre

29.9.2013 Nationalratswahl 7.00-12.00 Turnsaal VS Gemeinde

5.10.2013 Feuerlöscherüberprüfung 8.00-11.00 FF-Haus FF Rechberg

6.10.2013 Fußwallfahrt 7.00 Kath. Männerbewegung

12.10.2013 Eröffnung der Flutlichtanlage ab 14.00 Freizeitanlage Union

12.10.2013 Oktoberfest 20.00 FF-Haus Junge ÖVP

26.10.2013 Feierliche Marienandacht 20.00 Pfarrkirche Kirchen- u. Männerchor

Wir gratulieren ...

Anna Thauerböck
zur Vollendung ihres
80. Lebensjahres

Seniorenreise ins Salzburgerland

Vom 8. bis 11. Juli verbrachten 43 Mitglieder des aktiven Rechberger Senio-
renbundes einige schöne Tage in St. Michael im Salzburger Lungau. Das 
schöne Wetter lud ein, die eindrucksvolle Bergwert, die quirligen Fremden-
verkehrsorte und die stillen Täler dieser Region zu bewundern.

Bereits im Juni hatten 58 Senioren ihrem ältesten Mitglied Adolf Honeder 
zum 100. Geburtstag im Gasthaus Haunschmid recht herzlich gratuliert.

Zu verkaufen
Die Union Rechberg verkauft 
die Strahler der ehemaligen 
Flutlichtanlage. Die Strahler sind 
funktionstüchtig und beinhalten 
Leuchtmittel in der Lichtstärke von 
1.500 Watt. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte an den Obmann Leo-
pold Weichselbaumer, Tel. 20 128.

Veranstaltungen & Termine

Foto: Seniorenbund


